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Karlsruher Leitung ,
Nr . 286 . Sonntag , den 15. Oktober 1837 -

Baden .
ft Konstanz , 1t . Okt . Heute Vormittag fand dle

BeerdigungSfeirrlichkeit der verstorbenen Herzogin von
St . Leu , ehemaligen Königin von Holland , statt . Un¬
ter dem Zudrange einer ungeheueren Menfchenmaffe be-
gann der Zug in feierlichster Begleitung vom Schlosse
Arenenberg ; die Leiche wuide von 18 auf Kosten der
verblichenen ekgoids dazu neugrkleideten jungen Män¬
nern in die — beioen Konfessionen angehörigr — er -
matinger Pfarrkirche heradgrtragen , und daselbst auf
einem hohen Gerüste , geziert mit einer Krone und den
Familirawappen , ausgrsetzt . Der Prälat des Stifte -
Lkreutziiagen , welcher , von 12 Priestern begleitet , die
Leiche ringesegnet und abgeholt hatte , hielt , unter Mitwir¬
kung einer zweckmäßigen Trauermusik , da « veranstaltete
Requiem , und in einer tirfdurchdachten Rede zollte der
Professor Nicolai , die « echselvollen Momente ihres merk¬
würdigen Lebens berührend , seinen Antbril an der Ver¬
storbenen vielerlei merkwürdigen Geschicken . Nach dem
feierlichen Seelenaotte ging der Zug wieder nach Are ,
« enberg zurück . Hier bleibt nun der Leichnam noch so
lange ausgrsetzt , bis der König Ludwig Philipp die Er «
laubniß gegeben haben wird , die Hülle der Verblichenen
in Ruelle , bei Malmaison , nach ihrem Wunsche , bei
den Ueberresten der Kaiserin Josephine , ihrer Mutter ,
beizmetzen . Im Versagungsfalle wird sie nach Eichstädt
t» Baiern , wo ihr Bruder Eugen ruht , abgeführt .

Barer «.
Nach der N . Sp . Ztg . haben die Abgeordneten des

bairrifche « Rheinkreist - auf die Nachricht , daß ihnen bei
ihrer nahen Zurückkunft in Rheinbaiern ein feierlicher
Empfang bereitet werden soll , in einer dankbaren Zu¬
schrift an ihre Landsleute dieselben ersucht , vm etwaige
Mißdeutung zu vermeiden , alle und jede Feierlichkeit zu
ihrem Empfang doch ja zu unterlassen .

Rheinbaiern , 12 . Okt . Dem Vernehmen nach
sind die beabsichtigten Festlichkeiten zum Empfange der
rheinbaierischkn Deputirten aufgegeben .

LN . Sp . Ztg.)
Würtemberg ;

Stuttgart , 5 . Okt . Di- nun fett beinahe einer
Woche andauernde Anwefenbeit des berühmten Theologen
Tholuck dahier hat unsere hiesige Pietistengemeinde in nicht
geringe Bewegung versetzt . Diesem Manne widerfähtt
viele Hochachtung , und rr hat fogar , wir man sagt , sich

dazu bewegen lassen , am kommenden Sonntage ln einer
unserer Kirchen zu predigen . — Unsere hiesigen Rationa¬
listen sind zugleich von einem andern starken Gegner ge¬
drängt , der sein Geschütz von dem Sitze des schweizeri¬
schen Radikalismus zu uns herüberschlrudert . Es ist der
bekannte Philosoph Dl -, Trorler , Professor an der der -
ner Hochschule , der schon in mehreren seiner philosophi¬
schen Werke die deutsche Philosophie auf der Basis drs
Christenthums zu regrneriren versuchte . Nun hat er auch
das --seltene , uralte , geistreiche Büchlein " die " deutsche
Theologio , oder : die Christutrrligion in ihrer ächten rei¬
nen Konfession , wie dieselbe vor der Kirchentrennung be «
standen " von dem " weltberühmten " Or . Johannes Lau «
lrruS , mit einer höchst interessanten Einleitung als Nieß ,
« urtz für den deutschen Rationalismus , Naturaki - mu -
« nd Materialismus herausgegebe « . ( H . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 10 . Okt . Wie man aus dem nahe »

großh . Hess . Städtchen Rödelheim vernimmt , so ist der
daselbst ansässige vn . me -l . Schmal , nach ISmonatlicher
Haft , gegen eine Kaution von 6,000 fl . ln Darmstadt auf
freien Fuß gestellt worden , und wurde gestern Abend i»
Rödelheim zurückerwart ' t . ( F . M .)

Frankfurt , 12 . Okt . Jetzt , nachdem sich die Zusam »
menstrllungea der Resultate von der abgewichenen Herbst¬
messe machen lassen , ergibt sieb, daß für « eit mehr als
«ine Million Gulden Leder auf jsolcher umgesetzt wurde ,
und doch ist diese - nur ein Waarenartikel , und nicht der
stärkste von so vielen . fF . I )

Frankfurt , 1Z . Okt . Am 20 . d. M . « erden die
Winkerunterhaltungen des Museums wieder eröffnet . Ja
der de - fallflgcn Anzeige des Vorstandes heißt e« : In¬
dem der Vorstand den verehrten Mitgliedern dies « An¬
zeige macht , erlaubt er sich , sie alle sowohl , als über¬
haupt die Freunde und Brfördrrer der Anstatt , für da¬
nn » beginnrnde Semester um gütige wirksame Unter¬
stützung dringend zu ersuche « . — Geeignete Vorträge ,
Miltheilungrn ans den « eiten Gebieten der Wissenschaft
» nd Kunst , literarische Produkrionen , Bereicherungen der
artistischen Ausstellung , — Alles , was dem Zwecke des
Mufevms — geistigem Genuss « — Zusage « mag , wird
dankbare Aufnahme finden . Angehend die musikalischen
Leistungen , darf der Vorstand den verehrten Mitgliedern
die Versicherong geben , daß es in dem Plane de » Diri¬
genten der dritten Abtheilung , Hrir . KaveüMliste, « Gohr ,
liegt , ausser den klassischen Spmphemrn von Mozart ,
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Hrydn , Beethoven und den bedeutendsten neueren Kom¬

ponisten , in jeder Sitzung abwechselnd dt« herrlichen
Konzerte von Mozart und Breihoven in abrvcchseln -er

Reihenfolge zu geben und bei der Vokalmusik so viel als

möglich nur Tonstücke zu wählen , --die man n cht un
-- Thearer hört . Ferner sollen in jeder Sitzung zwei Lle-
„ der anerkannter deutscher Meister vorgetragen werden . "

In Vieler Weile hofft der Vorstand zu erreichen , daß vaS
Museum in seiner , durch die Verhältnisse bedingten , mo -

difizirten Gestaltung den Freunden der Tonkunst — vn »
alle Mitglieder zählen ja dabet Mil ! — erwünschte Ge¬

legenheit biete , sich an den Hervorbringungen der reich¬
sten Geister zu erfreuen .

G r o ß h e r z o g t h u m Hesse « .

Darmstadt , 10 . Okt . Unsere Landesuniverfltät
hat einen schw - r zu ersetzenden V «rlust erlitten . Am 8 .
d. M . starb zu Gießen , in seinem 70strn Lebensjahre , der

großh . geheime Finanzrath und Professor der Naturwis¬

senschaften , Hl . Georg Gottlieb Schmidt .

Oesterreich .
Wien , 5 . Okt . Durch die gestern Abend hier rin¬

getroffene Nachricht von der Entbindung 2 - M . der Kö¬

nigin von Portugal ist die hier residirende Familie des

Herzogs Ferdinand von Sachsen -Koburg , Schwiegerva¬
ters der Königin , sehr erfreut worden . Man erzählt

sich , daß die jetzige Urgroßmutter des neugrbomen Prin¬

zen , die alte Fürst « Cohary , Mutter der Herzogin ,
vor Freude « in Ohnmacht fiel . Se . M . der Kaiser ist

durch diese Entbindung Großoheim , und die rrl . Oheime
des Kaisers sind Urgrvßoheime geworden . 1F . M .)

— Das Givrn . drl Lloyd aust -iaco schreibt aus Triest

unt -rm 1 . Oktober : Zwei neue , unserer Dampfschiff ,

fahrtsgesellschast gehörige , Dampsboole find kürzlich auf
den hiesigen Werften vom Stapel gelaufen . Auf diese
Art besitzt di« Gesellschaft des österreichischen Lloyd ge-

genwärt ' g acht Dampfschiffe , überdies find zwei wettere

im Bau degr ffen , welche in sehr kurzer Zeit vom Sta .

pel gelassen werden , so daß die Gesellschaft vor dem

Schluffe des laufenden ZahreS zehn in voller Thätigkeit
befindliche große Dampfschiffe besitzen wird . Es ist dies
eine hinreichende Anzahl , um dir Verbindungen mit der

Levante und dem adriaiischm Meere zu erhalten , u «
der Verläßlichkeit der festgesetzten Fahrten zu entspre¬

chen , und endlich den guten Erfolg des Unternehmens

zu sichern .
Vukowar , 29 . Sept . Am 27 . d. M . find hier

zwei Häuser unter Kontumazaufstcht auf 4V Tage ge¬
stellt worden , weil man daselbst serbisches Salz gesun¬
den , und das Vorhandenst - » der Pest in Serbien amt¬
lich konstatitt ist . tA . I .)

Preuße «.
Berlin , 9 . Okt . Der Professor I >r . Bbegg zu

Breslau ist für das akademische Jahr vom Oktober 18M
bis dahin 1838 zum Rektor der dortigen Universität er¬
wählt und höheren Qrts bestätigt worden .

— In Warmbrunn haben sich nach Ausweis der nun¬
mehr geschlossenen Bade - und Fremdenliste in der dies¬
jährigen Saison an Badegästen 1,095 Fantzlien oder
1,988 Personen , und an sonstigen Fremden 923 Fami¬
lie » oder >,701 Personen , überhaupt also 2,018 Familien
oder 3,689 Personen befunden .

Berlin , 10 . Okk. Bon gestern auf heute sind kn
- er hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 14
Personen , und von diesen find 4 , aus früheren Erkrau «
kungsfallen aber ebenfalls 4 , zusammen also 8 Perso¬
nen als gestorben angemeld « worden .

— In Pose « sind vom 5 . bis 6 . d. Z0 Personen an
der Cholera erkrankt und 14 eia Opfer derselben gewor¬
den . Der Bestand an Kranken war 57 .

Düsseldorf , 9 - Okt . Gestern , Morgens um 8

Uhr , fand man auf der andern Rheinseite , nächst der
Landlkraße zwischen Obertasse! und Herrdt , in einem Gra¬
ben vir zum Thefi entkleidete Leiche eines in Weingeschäf «
trn reisenden Mannes auS einer kleinen Stadt am Rhei¬
ne oberhalb Bonn . Allen Anzeichen nach war an dem
Unglücklichen rin schändlicher Raubmord begangen wor¬
den . Der Boden zeigte auf einem zi - mlich weilen Um¬
kreise Spuren , daß derselbe die verzweifeltste Gegenwehr
geleistet haben mußte .

Koblenz , 9 . Okt . Von Seite des Finonzministe ,
r -rrms «st am 3 . d . M . die für unsere Siadi und die mit
ihr in so lebhaftem Verkehr stehenden Mosel . und Lahn «

gegenden höchst willkommene Gen - Hm gung für die Erbau¬

ung eines Freihafens zu Koblenz hier eingrtroffen ; eine
Nachricht , welch « hiermit allgemeiner , dankbarer Freu¬
de ausgenommen wurde , um so mehr , da hiermit eine völ¬

lige Gleich trüung mit alle « rheinischen Frrihäfrn verbun¬
den ist. Der P an ist von den Behörden , mit Zuzi - Hung
der Stadtverwaltung uu » deS HandelSstandelS , festge -

stellt worden . ( Rh . u . Mos . Z. )

Italien .
Die Mailänder Zeitung vom 30 . Sept . enthält Fol¬

gendes : Im Oktober hätten in der Nähe von Verona

und aas den Ebenen zwischen Brescia und Mantua ei¬

nige große Manöver statt finden sollen . Nach dem

Befehle Sr . k. k. H . des Erzherzogs VizekönigS , wel¬

cher jederzeit bemüht ist , alles zu entfernen , was die

öffentliche Gesundheit dieser gesegneten Länder blosstellea
könnte , find die Manöver abdestellt worden , und zwar
nicht darum , « eil sich etwa unter uns Anzeichen jener
asiatischen Seuche , von welcher so viele andere Länder

heimgrsucht werden , gezeigt hätte « , sondern vielmehr in

der Absicht , damit jede Beiorgviß beseitigt « erde , es

möchte durch die , von de« Bewegungen der Truppe « un¬

zertrennlich !« Anstrengungen der in der ganzen Lombar -

die b sher sich erhaltende günstige Gesundheitszustand ge¬
fährdet werden .

Rom , 28 . Sept . Die deutschen Künstler wurden
durch das Eintreffen zweier Aerzte , welche Se . Maj . der

König von Baiern eigens für sie hierher sandte , um

während der Cholerozeit jedem unentgelblich beizustehen ,
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freudig überrasch ?. Der Donk aller gegen den hochsin ,
vigkll Monarchen , welcher auch in der Ferne die Kunst «
ler als seine Schützlinge betrachtet , ist in Worten schwer
auszudrück - n . Von der öst - rreichischen und der preußi¬
schen Regierung wurden ebenfalls Aerztc hierher gesandt ,
so daß wir gcgenwärt g acht deutsch « Doktoren zählen ,
die ihre Hülfe auch den Einheimischen nicht versagen ,
und sich schon vielfachen Dank erworben haben .

( Hann . Z )

Belgien .
Der Professor und Oberbibliothekar Arendt in Löwen

lein geborener Berliner ) hat von dem Könige der Bel¬
gier , als Zeichen der Anerkennung seine - unter dem Titel
« belgische Zustände « erschienenen Werkes einen kostbaren
Lnllantring erhalten . ( Big . Bl .)

S ch wetz .

Zürich . I « der Großr « HSsitzung vom 26 . v. M .
kam unter Anderrn auch rin GrsrtzeSvorschlag , betref¬
fend die Frrigebung der Handwerke , zur Sprache . Ge¬
gen den Fortbestand irgend eines privilegirten Hand¬
werks erhoben sich mehrere Mitglieder, , und besonders
der V zepräsidenr Statthalter Gujer , woraus denn das
Gesetz einstimmig folgendermaßen angenommen wurde :
§ . 1 . Jede Art von Handel , von Fabrikation oder von
sonstigem erlaubten Erwerb , wofür nicht durch gegen¬
wärtiges Gesetz oder durch Tit . 1. des Gesetzes vom 9.
Mai 183t ausdrücklich eine Ausnahme verordnet ist,
wird als freies Gewerbe angesehen ; demzufolge ist je¬
dermann befugt , jede derjenigen Bekufsait n , welche
bisher unter dem Namen von Handwerken betrieben
wurden , entweder einzeln oder Mehrere gleichzeitig für
sich allein oder in Verbindung mit Andern frei u d un¬
gehindert auSzuübkn , Mit Vorbehalt d r Beschränkun¬
gen , welche die Handhabung der Polizei er orsert . § . 2 .
Der Regierungsrarh wird durch Verordnungen . die noch «
wendigen, . aus die Ausübung der Gewerbe bezüglichen»
polizeilichen Vorschriften erlassen und die Viihältoiffe
und Pfl chlen von Lehrlingen und G - Hülfen angemessen
rcguliren . §. 3 - Die bisherigen Handwerksfoabs sind
unter die Amheilhader zu v - rtheilen . §. . 4 . DaS Gesetz
tr N mit dem 1 . Jan . 1838 in Kraft . lBas . Z .) .

L vzern . Der kleine Rath hat unterm 4. d. M . eine
Zuschrift an den Herzog von Montrbello erlassen , worin ,
a >S Antwort auf die Noten des franz . Gesandten vom
14 . Juli und 27 . Sept . , . erklärt wird , daß die Regierung
von Luzern sich nicht bewogen finde, , auf die Enlschädi -
gungsfordrrung der HH . Cekard rtnzugrhem

Genf . Der edle Griechrnfteund , Hr . Eynard ,
welcher kürzlich « irdrv seinen E ftr für dos Wehl Grie¬
chenland « beurkundete , indem er dem Hospital von Athen
«5 000 Fr . schenkte , hadvom König Otto das große Band
des ErlöserordenS erhalten .

— Nach dem jüngsten Schatzungsetal belauft sich das
Domänenoerwög - n de« Staats lZwilvvmänen u . Pfrnad -
güter ) auf die Summe : von 7,060,vßo Fr ».

Türke
Konstantinopel , 20 . Sept . Vor kurzem hatte

der k . preußische Gesandte , Graf v . Königsmark , die
Ehre , in einer »hm vom Sultan rrtheilten Audienz Sr .
Hsh . die hier angekommenen preußischen Generalstabs «
und Genieoffiziere , Baron V ncke , Mühlbach und Fi ,
scher , welche zeitweilig z »r Verfügung der Pforte ge¬
stellt werden sollen , aufzuführrn . — Der kais. russische
wirkliche Staatsrath und Generalkonsul in den beiden
Fürstcnthümera , Frhr . v. Rückmann , welcher den Auf¬
trag hat , während der Abwesendest des Hrn . v. Bute -
nieff die Leitung der hiesigen rassischen Gesandtschaft z«
führen , ist heute auf dem österreichischen Dampfboote
Ferdinand I. von Gallatz hier ringetroffen . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 3. Okt . Don den beiden Negern , deren

ich in meinem Letzten erwähnte , habe ich seitdem erfah¬
ren , daß einer eines Fürsten Sohn ist, und daß sie ihre
Freiheit lvon der sogenannten Lehrzeit nämlich ) durch eine
Art von Lotterie erlangt haben . Es schoß nämlich eine
Anzahl von ihnen eine Summe zusammen , welchr die
Freiheit von zweien erkaufen konnte, und dir, deren Na¬
men zuerst herauskamen , wurden dir Befreiten . Dieser
Umland beweist wohl , baß es den Unglücklichen weder
an Freiheiksliebt , noch an einem gewissen Grade von
Energie fehlt . — Ein Freund , den ich diesen Morgen
gesprochen, und welcher eben von einer zweimonatlichen
Reise a ^s Irland zurückkömmt, bestätigt in jedem Punkte ,was ich Ihnen in meinem vorigen Schreiben als Ausiugaus einem Briefe von dort mktgrthei

'lt . Das Land , sagt
er , Ist ruhig , und wird allr Tage ruhiger ; das Volk hat
Vertrauen auf die Regierung und das Gesetz , und war¬
tet mitten unter seinen grausamen Enib - Hrungen gedul¬
dig a s bessere Ze trn . Vielleicht ist es rin Hauptfehler
oes irgchen Volkes, daß es sich so leicht in jeder Lage zu¬
frieden gibt , ohne nach etwa « Besserem zu streben. «An«
drrwärts sieht man auch Arm >th, « sagte mir vor ein Paar
Tagenein ausgezeichneter deutscher Gelehrter , der ebenfalls -
vor Kurzem dir g r üne Insel fttze omsrnlcl stlgnstj besucht
hat , « aber so lange ein Weib noch Nadel und Zwirn hand¬
haben kann, w - rden doch die Löcher in den Kleidern ge¬
flickt ; in Irland dng - gen wird h erzu gar kein Versuch
gemacht — was z» r >ffen ist , bleibt zerrissest , und Io sieht
man Männer , Weiber und Kind r buchstäblich mit Lvm--
pen behängen .« «Dabei, « fuhr er fort , «sind sie immer
lustig und guter Dinge , singen und tanzen , und wenn rl»>
N ' M Anfangs beim Anblick eines solchen Elends das Herz :
sich umkehrt, findet man bald, , daß sie unftr Miilrid nicht:

, brauchen , und dabei glücklicher sind , als bei uns Viele-
in den besten Umständen . « In diesem Augenblicke ist es
wohl rin Glück , daß das Volk einen so ' chen Eharakrer
har , und daß d : e , welche sein Vertrauen besitzen , die
glücklichen Konjunkturen benntzen, um es an fortdau¬
ernde Friedferiigkeit zu gewöhnen . Gebe Gott , daß der
politische Zustand fvrrbaure , bis jene Fri «dftnigkeit Ver -
trauen , untre den- Kapitalisten , erweckt und die Li ranlas -
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suttg zu Unternehmungen « leb, welche BeschMgung und
Wohlstand verbreiten , besonders aber , bis eine bessere Er¬
ziehung der Jugend die Gewohnheit durch Grundsätze
verstärkt ; so könnte Irland in zwei Jahrzehnten aus dem
bejammernswürdigsten eines der glücklichsten Länder « er¬
den. Die Tories freilich, welche mit Rechl besorge» , die
Nation möchte am Ende , trotz aller Furcht vor dem Papst «
tham , die Regierung sowohl als die Katholiken nach ih¬
re » Früchten beurtheilrn , wollen alles dieses nicht gelten
lassen. Irland soll durchaus nicht ruhig seyn dürfen ;
wo Irgendwo eine Gewastthäiigkeit oder gar eine Mord -
thst geschieht ( wie sich deren ja leider in allen Ländern
ereignen ) , da wird die Geschichte in all ihren Blättern
erzätlt , aber - und abermal besprochen und wiederholt,
ja oft nach einiger Zeit wieder aufs neue aufgewärwt ,
und so sieht rS denn aus , als ob das Land beständig im
Blut « schwämme. Um diesen Eindruck zu erhalten , läßt
man es sogar nicht an Erfindungen fehlen , wenn man
auch dann und wann genöihigt wäre , das Mährchcn
wieder zurückzunehmen. ( A . Z. )

London , 8. Okt . Der Sklavenhandel zwischen der
Küste von Afrika und Brasilien dauert noch immer in
voller Thätigkeit fort , und die brasilische Regierung scheint
dabei durch die Finger zu sehen . Ende Juli landeten v er
Schiffe ihre Ladungen von unglücklichen Afrikanern in
den Außenhäfen der Nachbarschaft von Pernambuco ,
und vier andere Ladungen wurden in Kurzem erwartet .
Eins der angekommenen Schiffe hatte 447 Sklaven am
Bord , und seine Fracht betrug 38,ÜVO MilreiS . ( Globe .)

— Or . Warneford hat der medizinischen und chirur¬
gische » Schule zu Birmingham ein Geschenk von 1,000
Pfd . Et . gemacht , und zwar so , daß die Zinsen dieser
Summe jährlich dem besten Versuche eines Zöglings der
Anstalt " über die Eigenschaften Gottes offenbart in der
heiligen Schrift , und bethitigt in dem Bau deS Men¬
schen , nach Beweisen wediztnischkr und chirurg . Wissen¬
schaft und über Religion , als die beste Grundlage medi¬
zinischer und chirurgischer Wissenschaft werden soll-n."

— Die Oderhofmeisterkn Ihrer Majestät der Königin
von Griechenland , Frau v . Willy , schreibt einem hiesigen
Freunde aus Athen vom 8 . v . M . , sie sry auf der Reise
nach England begriffen , indem die Aerzte nach ein-m
dreimaligen Fieberanfall ihr einen Wechsel des Klima 's
ausdrücklich anempfohlen hätten . (Times .)

London , 10 . Okt . Professor Wilson inEdinbmg ,
der berühmte Herausgeber von Blackwood ' s Magazine ,
d«r Dichter der " Palweninsrl " , der Verfasser mehrerer
glänzender Romane , der ausgezeichnete Kritiker , ist —
einer Nachricht im Kendal -Mercury zufolge — in Gei -
fieszerrültung verfallen .

Spanien .
IO Paris , 12 . Okt . Aus Madrid wird geschrie¬

ben : Die Wahlen sind sehr lebhaft ; in Malaga haben
sic mir Faustfchlägm angefangen , in Granada mit Pisto¬
lenschüssen geendet . In den übrigen Theilen von Anda¬
lusien haben drc Gemäßigten obgesiegt .

Telegraphische Depesche .
„ Bordeaux , 9. Okt . 7 Uhr Abends .'

„ Am 1 - war Don Carlos in Santo Domingo de Silos ,
und Eipartero in Lerma. Caronvelet stand in Aranda .
Ein Treffen würde unvermeidlich seyn, wenn der Präten¬
dent nicht unaufhaltsam im Fliehen wäre . Die Minister
des Kriegs und der Justiz haben nicht angenommen ."

sOBayonne , 8 > Okt . Das Gerücht verbreitet
sich , der von der christinischen Division unter Martine ;
Zurbano gemachte Versuch, Lodosa zu entsetzen , sey völ¬
lig gescheitert . Uranga habe die Christinos geschlagen.
Ihr Verlust wird auf 500 Mann angegeben , von denen
die Hälfte Gefangene . Ueber den letztem soll Zurbano
selbst seyn.

Frankreich .'

Medschez - ek - Amar , 29 . Sept . Am 1 . Okt . soll
die Arme« bestimmt gegen Constaatine sich in Marsch
setzen. Die ganze Streitmacht , mit Einschluß der arab .
Bundesgenossen besteht , auS höchstens 8,000 Mann . Ue¬
ber 6,000 Fieberkranke füllen die Spitäler . Da unter
dem 12 , Lmienregimentr die Cholera nach geendigter
Quarantäne auSgebrochrn ist , so wagte man nicht, diese
Truppe » hi ' hkr zu schicke», sondern unterwarf zu Bona
sie einer neuen Quarantäne . Dieses Regiment soll m -t
den andern aus Frankreich erwarteten Truppen ein Re -
servekorps bilden , welches unter dem Kommando des
Generals Bro oder des Obersten Bernrlle der Armre
später nach Coastantinr folgen wird . — Der Herzog
von Nemours kam am 26 . Sept . hier an , und sche,»r
sich in seinem grünen Lagerpalaste , aus Zweigen von
Olioenbäumea und Pistaziasträuchen erbaut , z emlich wohl
zu gefallen . Das Lager Medschrz- el -Amar ist wunder¬
schön. Eriae Lage in einem runden Kessel von bewal¬
deten Gebirge » , welchen der Fluß Sesbuß durchrauscht ,
ist wild und malerisch . Die Zelte , Erdschanzen , Bat¬
terien und das beständige Truppengewühl kontrastiren
mit dem Friede « dieier einsamen AtlaSrhales . D «r Pr »z
besuchte gestern mit dem Gouverneur und dem zahlreichen
Genrralstabe Hammam -Meskutin (Hammam -el - Meskuti )
oder die -.verfluch .en Bäder, -- welche unstreitig das merk¬
würdigste Naturwunder des AtlaS und der Berbern sind.
ES fehlt mir bei dem Lärmen meinrr Umgebung — ich
schreibe diese Zeilen im Zelte — an Ruhe und Fassung »
Ihnen jenen höchst interessantrn Punkt so genau , wir ich
wünschte, zu schildern. Die kochenden Quellen , von 75
Grad Reaumur , welche von einem hohen , au » ihrer ei¬
genen abgksctzten Substanz gebildete« Berge als damp¬
fende Wasserfälle herabstürzen , dir schneeweißen Riesen «
felsk« , gewaltigen EiSgketschern ähnlich , welche überall
Dampf und siedende Gewässer speien, die seltsam phan¬
tastischen Figuren von regelmäßigen , spitzigen Pyramiden ,
Tempeln , Maral -uts , welche weiß , rothlich oder grau ,
je nach dem Alter der Masse , von versiegten Quellen
gebildet wurden und die Arbeit der Jahrtausende sind,
die römischen Nmncn , welche die Quellen umgeben , die
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km höchst «« Grabe pittoresk « Landschaft machte » auf uns
alle den wunderlichsten , fast betäubenden Eindruck .

c». z .i
Paris , 10 . Okt . Aus Veranlassung der Verhetra »

thung der Prinzessin Marie von Orleans wit dem Her «

zog Alexander von Würtrmberg werdea zu Versailles
glänzende Feste starifinden . Schon « erden zu einem
brillanten Bankett Vorbereitungen in der sogenannte «
Spirgrlgallerie getroffen . Der Herzog von Lecazes ,
welcher alS Großreferendär der Pairskammer bei der
Zeremonie der Trauung anwesend seya muß , ist am 7 .
von Libourne nach Pari « adgeretst . Madam « Adelaide
von Orleans hat , wie man sag «, der Prinzessin Mart «,
ihrer Nichte , einen kostbaren Bnllantrnschmuck verehrt ,
der genau dem gleicht , welchen 3 - k. H . der Prinzessin
Helene bei ihrer Verhe .ralhung schenkte . — So viel man
bis jetzt beurcheilrn kann , werden die bevorstehenden
Wahl -n in der überwiegenden Mehrheit im Sinne der
Regierung auöfallen , und einen abermaliges Beweis
von der Ruhr und der Einheit des französischen Volkes
geben . tD . C .1

Paris , 11 . Okt . Die Stadt Paris beschäftigt
sich ernstlich mit der Verschönerung der rlysäische » Kel¬
ter , deren Ekgenthümerin sie durch rm Gesetz geworden
ist . Im nächsten Sommer wird man Hand an de« Aus¬
führung der desfallsigrn Projekte legen . Bereu « ist al¬
len Restaurateurs , Caffetiers u . s. w . , welche sich in
den rlysäische « Feldern rtablirt haben , für den 1 . Jan .
ausgrkündigt worden , damit man ganz freie Hand für
die neuen Einrichtungen bekomme .

— Ein Schreiben aus dem Hrraultbepartement mel¬
det , daß dort die Weinlese so schön und s» ergiebig wie
nur je ein Jahr gewesen . Man ist erstaunt , daß die
Trauben so vollkommen geworden sind , da der Regen
doch durchaus gvrangelt hat .

— Nachdem Hr . Orfila die medizinischen Fakultäten
zu Straßburg und Montpellier und dir Sekundärschulen
zu Ranzig , Dijon , Brsanxon , Lyon , Grenoble , Mar¬
seille , Toulon , Bordeaux , PottterS , AmienS n . s. « .
besucht , hat er einen Bericht über die Modifikationen ,
welche der Unterricht in diesen verschiedenen Lokalitäten
erheischr und über die Ausführung adgrstatirt , in wel¬
cher die gegenwärtig zu Kraft bestehenden Gesetze und
Reglements zur Ausfüllung der von ihm erkannten Lücken
ja Ausübung gebracht werden körn - n . Man hört , daß
der Rath de » öffentlichen Unterricht » den größten Theil
der von Hrn . Otfila vorgeschlagenen Veränderungen ge¬
prüft hat , und daß wa » binnen Kurzem der Veröffent¬
lichung mehrerer Beschlüsse entgegensetzen darf , nach
welchen sogleich jetzt auf die dringendsten Maaßregeln
gedacht werden soll .

— Der Karthäuser Don Grisard , der letzte Ueber -
rrst aus der Karthausr von Seillon , der seit Aushebung
seines OrdrnS in den strengsten Urbongen und Kasteiun¬
gen drs beschaulichen Lebens zu Bvmg lebte , ist in dem
Hospitale zu Lourg gestorben , und , seinem Wunsche ge¬
mäß , auch in seiner Ordrnsklridung begraben wordem

Don Grisard war 1749 z« Paray - le - MonIal , im De «
partement Saone und Loire , geboren , und hatte also
bei ftinrm strengen Leben das Alter von 88 Jahren er¬
reicht .

— Dem --Temps " zufglge wird die Vermählung der
Prinzessin Marie am 17 . d. M . in Trianon statlfinderft

Paris , 12 . Okt . Der König und die Königin der
Belgier sind gestern Nachmittag in Trianon angrkom -
men .

IO Paris , 12 . Okt . Das Publikum erwartet mit
der größten Ungeduld die Nachricht der Ankunft der Ar¬
mee vor Co -istantine und von den bi » dahin vorgefalle¬
nen Kriegsereignissen . Indessen wird die Regierung
frühestens am 14 . d . M . von dem unterrichtet seyn , waS
am 6. vorgegangen ist . Die beiden letzten Depeschen sind
8 Tage unterwegs gewesen . Mau braucht einen Tag
von Coustantine « ach Bona , 4 — 5 Tage für dir lieber «
fahrt UN» 24 Stunden für die Uebersrndung der Nach ,
richt von Toulon durch den Telegraphen . Tausend Hin¬
dernisse können jede dieser Fristen verdoppeln . Ein mar «
stiller Journal spricht von einem Gerüchte , wonach die
dem Achmet Brp feindlichen Schelk » Constantine angegrif¬
fen und erobert hätten . Wäre diese schon an sich sehr
unwahrscheinliche Angabe richtig , so hätte das Ministe¬
rium ohne Zweifel bereit » Nachricht davon erhalten , und
dem Publikum mitgetheilt . — Seit einigen Tagen sind
die Freunde de» Don Carlo » mehr wit ihren Besorgnis¬
sen um die Gesundheit de» Prätendenten , al » wit seinen
militärischen Operationen beschäftigt . Ein Ordonnanz¬
offizier , der in der vorigen Woche nach Paris gekommen
ist und bereits den Rhein pasflrt hat , hat beunruhigende
Nachrichten überbrocht , und man denkt ernstlich an mögli¬
che Endfälle . Der Prätendent ist in einem Zustande völ¬
liger physischer und morcklischrr Erschöpfung . Er über¬
läßt dem Bischof von Leon die Sorge aller weltlichen
Angelegenheiten , gibt aber Niemand Gehör in Be¬
zug ans da » , was er für sein Srrlenheil wichtig glaubt .
— In einer neulich «« Wahlkonferenz sind bedenkliche
Zwistigkeiten zwischen Hrn . Laffitte und Hrn . Odilon -
Barrot ausgrbrochen . Der letztere soll sich im Sinnr ei¬
ner Mäßigung und Vorsicht ausgesprochen haben , die
seinem ehemaligen Kollegen übertrieben geschienen habe .
Ir mehr Hr . Odilon - Barrot zurücksckreite » und sich Hrn .
Thirrs nähert , destomehr scheint Hr . Lasfitte sich von die,
ftm Theile der Opposition trennen und sich Hrn . Garnier «
Page » anschließen zu wollen . Hr . Mauguin isolirt sich so¬
wohl von der Opposition , als von der Regierung , und
läuft deshalb ernstlich Gefahr , sich da » Wahlkollegium
von Braune untreu werden zu sehen . Hr . Marey ,
Oberst der Späht » , sein Mitbewerber , hat dir glän¬
zendsten Aussichten , ihn zu verdrängen . — Hr . Tiners
ist nicht , wte e » hieß , in Pari » angekommrn , er befindet
sich gegenwärtig in Daleoeoy . — Fürst Tallepran » wird
heute hier erwartet , m der VermLhlur -g tn Trianon bei «
zuwvhnen . — Besson Bey , ein geborener Franzose ,
Vizeadmiral deS Pascha von Aegypten , ist gestorben .
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Portugal .
IO Lissabon , 4. Ott . Das . portugiesische Mini »

fieriuiil hat seine Entlassung gegeben, weil die Königin
sich geweigert hatte , den Häuplern des cartisiischcn. Auf»
ruhrs ihre Aemter und Würden zu nehmen ; die Königin
hat seine Resignation angenommen und Sa da Baudeira
mit der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt ;
bis zn dessen Konstituirung funttioniren die abgetretenen
Minister fort . —

— Nach einer zweitägige » Debatte haben die Cortes
die Konstituirung einer ersten Kammer beschlossen , und
zwar bei einem Stimmeumehr von 64 gegen 16.

— Am 1 . Okt . ist der neugeborene Prinz vom Pa¬
triarchen öffentlich und feierlich getauft wordea . ( Sun .)

S t a a t L u a » t e r e.
Pariser Börse vom 12 . Ott . Sproz. kousol. 109

Kr . 25 Ct . — Sprozrnt . konsol . 86 Fr . 45Ct . — Span ,
» kt. 21 ; Pass . 4z . — Port . Sproz. 25^ — St . Ger «
main Eisenbahnaktien 975 Fr . — Versailler Eisendabaak «
tien . rechte» Ufer , 770 Fr . ; linke« do. 712 Fr . 50 Et ..—

MülhauftN ' Thanner E . N. 665 Fr .
Kurs der StaatSpapiere in Frankfurts

Den 13 . Okt ., Schluß 1 Uhr. >pEt . > Pap . > Gcld7

vksterrrich Metall . ObligatioukN 5 104 ^ —
do. do. 4 — 99 ^
do. do. r —> 77LZ

-« Bankaktien — 1SS5
fl . 100 Loose bei Roths. — 226z
PaMllovft do. 4> 142L

«! K 500 do. dm - , " KL
ee Brthm . Obligallönen 4 98L —

do . do . 4L — 10U
Pnußcn Vtaatsschllldscheine 4l 104z

d. b . dinL »d. » fl. 12V. — —

,F Prämienscheiue ! — « 4
Bainn Obligationen 4 — 1014
Fkankfurt Obligationen 4 1014

Eisenbahnaktien . Agio 4 — SIL
Laden ReKtruschemv ZL - - ioiz

flLSkoole b . Gollu - S . 94 -7-
Darwstadt Obligationen SL 10G —

fl . 50 Loose 584 —

fl. 25 Loose — 244
Nassau Obiigassone« b . Rluhs 4 100

do . do. 3 94z
Holland Integrale 2L S2H
Span en > Aktivschnld S. — " L
Ps rn iLotterielosie Rtk. — 644

I do. s fl 560 — > 764

Erledigt « Stellen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Rehe noch Lud-

« igsljaftn ist die Pfarrei Hödrng n ( Amts Ueber! ngeu)

mit einem beiläufigen Einkommen von 550 fl. , worauf
aber ein zehnjähriges , vom 27 . Febr . d . I . anfangcndes
Provisorium von 65 fl . 57 kr. wegen Umzäunung des
Pfarrgartens lastet , in Erledigung gekomm-n . Die Kom¬
petenten um diese Pfarrei haben sich in Gemäßheit
der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 vom Jade
1810 , Art . 2 und 3, bei der Regierung deS Seikreises
zu melden.

Durch den am 25 . Auzust d. I . erfolgten Tod des
Pfarre, « Kitiler ist die Pfarrei Writerdmg n ( Amts Slu -
Nienfeld i, Mt einem beiläufig » Einkommen vor, 608 fl >n
Geld , Naturalien , Achnte* u « d Gak - r - rteag , erlesict
worden . De Kompetenten um dieselbe haben sich beider
Grundhrrrschaft v . Hornstein in Weiterdiagen , als Patron ,
nach Vorschrift zu melden.

Skedigirt unter Verantwortlichkeit von W WNcNvt .

V e r s ch i C v e u e s.
— Wieder ein neuer fürstlicher Dichter ! Der Pseudonym , Karl

Weishaupk, . ein - neuer berliner Luffspiekdichter , soll der ( kür, '
lich verstorbene) . Herzog Karl , von Mecklenburg ftyn .

— Ein französische « Journal ., die Revue germanique , Meldet ,dis würlembergische Regierung gehe damit- um . eine Eisenbahn
von Stuttgart nach Kronstadt ( Kannstadt) anzulegen.

— In England werden ^ neuerdings Matratzen , Polster und
Kiffen aller Art alt« Korkstaub gemacht , die eben so elastisch
weich und bequem seyn . sollen, , wie d,e>besten KroUhaarpolsters
und überdies den Vorzug haben , nie kompakt zu werden . Daß
eine solche Korkstaubmatratze schwimmt, versteht sich von selbst
sie ist aber so viel leichter , alt da » Wasser , daß eine Matratze
von 25 Pfund Gewicht durch daS Gewicht von 7 Menschen nicht
unter die Overfläche de» Wassers gedrückt wird.

— 3 » England hat ein Slsährsger Mann , der seit 12 Jahren
blind geweien, sein Gesicht plötzlich wieder bekommen.

Auszug aus den Karlsruher Witterung -»
Beobachtungen .

13 . Okt . Barome » Thermome - l
ter ter. Wind . Witterung

rkdrrchauV ».
M . 7 U .MZ . 2,8 ?.
N 3 ! U . 28Z . 2 .9t!.
N HL U .MZ . 3,7L.

2 .0Gr .üb . S
71 Gr .üd . O
5.7 Grüb . S

NO Nebel
NO trüb
NO Leiter

GroHerzogliches Hostheattr .

Sonritng , den 15 , Okl . ( statt der angekündigten Posse
Lumpacivagabundus ) : Di « Brau » , Oper in 3
Aufzügen , von Ander .

Todesanzeige .
Wir erfüllen bi- rmit die tr - urigr Pflicht , all -n un¬

ser» B - k . .nnten und ilrcund - n von dcm uns durch kea
am 8 . d. kl folgten Trd unseres Gattrn rndBattrs , de-



HardrlsmannS L . S . Leon , ffrtrvffenen schmerzlichen
Verlust Anzeige zu machen , und verbinden damit die
Bitte , das dem Verstorbenen geschenkte Zutrauen auf
uns zu übertragen , indem wir dessen Handlung unter
d - r bisherigen Firma fortsühren und Vertrauen zu ver «
dienen suchen werden.

Karlsruhe , den 12 . Okt . 1837 .
L . S . Leon ' s Wittwe

und Kinder .

Rheinisch e

Dampfschifffahrt .
Wegen der vorgerückte » Jahreszeit und des niedrigen

Wass rstandes ist die Fahrt zwischen Leopoldshafen und
Straffdurg eingestellt worden .

Vom 9 . Oktober an fahren die Dampfschiffe , wie
folgt :

Täglich :
Von Köln nach Mainz , Morgen « 7 Uhr .
Don Mainz nach Mannheim , Morgens 5 Uhr ,
Von Mannheim nach Leopoldshafen , Nachmittags

1 Uhr .
Von Leopolbshafen nach Mannheim , Vormittags

10 Uhr .
Bon Mannheim nach Mainz , Nachmittags L Uhr .
Von Mainz nach Köln , Morgens S Uhr .

Der Jnfluenzeilwagen fahrt von hier nach Leopoldshafen
täglich Morgens 8 Uhr .

Oie Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc.
geschieht auf hiesiger gr . Oberpostamtserpedition sahr . Posten ,
wo auch auf Verlangen nähere Auskunft rrtheilt wird .

Karlsruhe , den 9 . Okt . 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Offene Stelle .
Bei diesseitiger Dienststelle ist ein Thei -

lungskommissariar vakant , welches sogleich an -
getreten werden könnte .

Stockach , den iv . Okt . 1837.
Groß . bad . Amtsrevisorat .

Ott .
Müllheim . ( Dienstantrag .) Bei diesseitigem Amte

ist die Stelle eines Aktuars , mit welcher «in Gehalt von 300 fl .
und Lccidenzien im Betrag von KO fl verbunden ist , - in Erledi¬
gung gekommen , und soll innerbalb drei Monaten wieder besetzt
werden .

Die hierzu lusttragenden RechtSpraknkanten oder Skribenten

-wollen sich sn frankirten Briefen , unter Vorlage ihrer Zeugnisse /
dahier melden .

Müllheim , den S . Okt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Reich ! in .
Allgemeine Versorgungsanstalt

im
Groß her zogt hum Baden .
Bekanntmachung .

Unser seitheriger Geschäftsfreund in Radolphzell , Hr . Verwal¬
ter Helff , ist verhindert , für unsere Anstalt fernerhin zu funk -
tioniren .

Indem wir demselben für die bisherige Mitwirkung unser »
verbindlichsten Dank aussprechen , bezeichnen wir als dessen Nach¬
folger den Hcn . Spitalverwalter Rösch in Radolphzell .

Karlsruhe , den 9 . Okt . 1837 .
Der Verwaltunzsrath .

Kunstnachricht.
Der Unterzeichnete ist mit einer Sammlung Oelgemälde aus¬

gezeichneter Künstler älterer Schule hier angekommen , und gibt
sich die Ehre , den hohen Adel , die verehrlichen Künstler , Kunstken¬
ner und Kunstfreunde zur Einsicht derselben ergebenst einzulaten .

Won morgen an bis den 20 . d . M . äst er bereit , die gefälli¬
gen Besuche zu diesem Zwecke im Gasthofe zum Erbprinzen , Vor -
mittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr , zu
empfangen .

Karlsruhe , den 12 . Okt . 1817 .

Philippsburg . ( Bekanntmachung . ) FranzKarl Heß ,
unehelicher Sohn der Maria ViklvriaH eß von Kronau , wurde un¬
term 5. Mai 18l7 in der Entbindungsanstalt zu Heidelberg ge '. o -
ren und fällt in die Konskription pro 1838 -

Da man von dem Leben oder Aufenthalt desselben hier keine
Kunde hat , so dringr man dies zur öffentlichen Kenntmß , bannt
er , wenn er sich irgendwo im Lande aushält , nicht übergangen
werde .

Philippsburg , den 24 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Keller .
Hagen .

Mannheim . ( Kostlkefernngsversteigeru ng . ) Mon¬
tag , den 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird die Kostabgabe
an die diesseitigen Gefangenen auf 1 Jahr , nämlich vom 1 . Jan .
1838 bis dahin 1839 , in öffentlicher Versteigerung an den Wenigst -
» ehmenden vergeben .

Hierzu werden die Sieigerungslustigen mit dem Bemerken
ringeladen , daß der Uebernehmer entweder eine Kaution von 2 000
fl. . oder einen , gleiche Sicherheit gewährenden Bürgen zu stellen ,
und daher sich jeder Steigerer vor Eröffnung des Steigerungsakt »
durch amtlich beglaubigte Urkunde über seine Fähigkeit zur Stel¬
lung dieser Kaution oder Bürgschaft auszuweisen habe .

Die weitern Bedingungen können täglich hei Unterzeichneter
Stelle eingesehcn werden , wobei noch bemerkt wird , daß die Koch¬
küche gänzlich von dem eigentlichen .Zuchthausgebäude getrennt ist
und mit diesem in keiner Berührung steht .

Mannheim , den 2 . Okt . 1837 .
Großh . had . Zuchthausverwaltung .

Wohn lich .
Karlsruhe . lFahrnißversteigerung .) Montag , den

23 . d . M . , und die folgenden Tage läßt Se . Erz . der k. k. Öster¬
reich . Gesandte , Graf von Buol - Dchauensteio , in Nr . 19 der
Amalienstraßs dahier folgende Fahrnisse gegen haare Zahlung öf¬
fentlich versteigern , als :

Schreinwerk , worunter namentlich mehrere Kanapee
' « , ca .

120 gepolsterte Sessel und ca . 32 Stück Tische verschiedener
Faoon sich befinden ; sodann Glas - und Porzkllanwaaren ,
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Fenstervorhäng «, etwas Bettwerk und sonstiger Hausrath .

Karlsruhr , den 14 . Okt . 18Z7 .
Aus Auftrag :

Merk ,
Lheilungskommissär .

fPforzhekm . ( Hokzoerstergerung .) Aus Domänen »

Waldungen , Forstbezirks Huchenfeld , Distrikt Haag , werden durch
Kezixksförster Benning versteigert

Donnerstag , den 26 . Okt . d . I . ;
64 Stämme tannenes Bauholz ,

370 Stück tannene Sägklötze .
Die Zusammenkunft ist, früh S Uhr , am Kupferhammer , und

wird bemerkt , daß sämmtliches Holz an die Nagold gebracht ist
Pforzheim , den 13 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Forstamt .
v. Gemmingen .

Karlsruhe . (Fahrnißverstekgerung .) Aus der Der -
lassenschaftsmaffe des Hosmusikuß Haslocher werden auf den An »
trag dessen Wittwe

Mittwoch , den 25 dieses Monats ,
Vormittags 9 Uyr ,

im Hause Nr . 34 der Herrenstraße folgende FahrniKzegenstände
gegen baare Zadlung öffentlich versteigert werden , als :

Mannskleider , Bettwerk und Leinwand , Schreinwerk , Kü¬

chegeschirr und gemeiner Hausrath .
Karlsruhe , den 11 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Sladtamtsrevisorak .
Kerler .

Karlsruhe . (Gasthausverkauf oder Vermiethung .)
Die Erben des Gast - und KaffeewirthS , Christian Stüber
von hier , lassen

Donnerstag , den 26 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst , das dreistöckige , massiv gebaute Haus , mitten k»
der Hauptstraße liegend und mit der ewigen Schildwirlhschafrsge -

rechtigkeik zum König von England versehen , der dritten und letz¬
ten Versteigerung oder auch Vermiethung aussetzen .

Karlsruhe , den 12. Okt . 1837 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

K erler .

Karlsruhe . ( Monturverstsigerung . ) Nächsten

Donnerstag , den 19 . d . M . . Vormittags 9 Uhr , wird beim Dra¬

gonerregiment Großherzog eine bedeutende Anzahl alter Kavallerie¬
mäntel und sonstige Montirungsstücke aller Art gegen baare Zah¬

lung öffentlich versteigert ; wozu sich die Kaufliebhaber in der

Kaserne der 2ten Eskadron dahier einsinden wollen »
Karlsruhe , den 12 » Okt . 1837 »

Aus Auftrag
des

Regimentsguartiermelsteramtsr
Hammes ,

Rittmeister »
Karlsruhe : (Pferdeversteigerung . ) Dienstag , dm

17 . dieses Monats , Vormittags S Uhr , werden in dem großher -

zoglichen Marstalle mehrere ausrangirte Reit - und Zugpferde ge¬
gen baare Zahlung versteigert ;, wozu die Liebhaber hierdurch ein »

geladen werden .
Karlsruhe , den 9 . Okt » 1337 .

Großh . bad . Stallverwaltuisss »
Koch .

Karlsruhe . ( Wolleversteigerung .) Es wirb hier¬
mit bekannt gemacht , daß bis kommenden

Mitklvo » , ten 25 . Okt . d . I, ,
Rachiuillags 1 Uhr ,

lm Hause des Metzgers Friedrich Arleth , zun . , Jährkngerstraße
Nr . 32 , ea . 20 Zentner diesjährige Schafwolle in kleinen u . gro¬
ßen Parthien , gegen gleich baare Zahlung , öffentlich versteigert
wird ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

A . A . r
Seippel , Taxator .

Nr . 6,3lZ . Haslach . (Entmündigung .) Dem Georg
Räpple von Hofstetten wurde unterm heutigen ein Beistand in
der Person des Georg Witt , Bürgers von da , beigegeben , ohne

dessen Beiwirkung derselve weder rechten , noch Vergleiche schließen,
Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien erheben , noch hierüber
Empfangscheine geben , und Güter veräuffern oder verpfänden kann .

Was hiermit zu Jedermanns Wissen öffentlich bekannt gemacht
wird .

Haslach , den 15 . Sept . 1837 .
Großh . badrsche« Bezirksamt .

Dilger .

Karlsruhe . ( BerschollenhektSerklärung . ) Franz
Joseph Schwall und Valentin Schwall von Darlanden , wel¬

che auf die öffentliche Aufforderung vom 22 . März 1833 , Nr .

4,143 , keine Nachricht von sich gegeben haben , werden nunmehr
für verschollen erklärt .

Karlsruhe , den 10 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Landamt .

W . Brauer .
vckt . G ulde .

Rr . 17,435 . Staufen . (Straferkenntniß .) Da die
von Grießdeim gebürtigen Soldaten , Wilhelm Schwäble und
Klemens Schwäble vom ersten Linieninfanrerieregiment , auf
die öffentliche Vorladung vom 6 . Okt . 1836 sich nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben der Desertion für schuldig , deshalb ihres
Ortsbürgerrechts für verlustigerklärt , und , vorbehaltlich ihrer per¬
sönlichen Bestrafung , jeder iu eine Geldbuße von 1,200fl . , so nke

in die Kosten verfällt .
B . R . W .

Was wir anmit zur öffentlichen Kennlniß bringen .
Staufen , den 8 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Schilling .

Weinversteigerung .
Auf Donnerstag , den 19 . Okt . d. I ., Vormittags 9 Uhr , läßt

Peter Orth , Rothgerber dabier , in seiner Wohnung allda , seine

nachverzeichneten , im Friedrich H epp en heimer ' schen Keller in

der Webergasse zu Speyer lagernden , rein gehaltenen Weine aus

den beste» Lagen nntsiidefagter Orte öffentlich versteigern , als :

44 Hektoliter Dürkheimer 1333er ,
47 - Ungsteiner "

230 - St . Marliner 1834er ,
28 - Dürkheimer »

46 - Kallstadter -

W . Ungsteiner Traminer 1834er .

Die Proben werden den Tag vor der Versteigerung vor Len

Fässern , Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von L bis 6

Uhr , dann während der Versteigerung selbst verabreicht .
Da der Eigenthümer dieser Weme den gedachten Keller räumt ,

fo wird er um billig « Preis « losschlagen .

Spcver , den 29 . Sept . 1837 .
Skeicharb ,

Notar .

Mit «imr liteiar. Belage vv« Hm . H . Hess i» Mann,
heim.

Vrrlr - rrusd Drucke rr PH. Markt » «.



H ^ie svkon krüker , so wenäet sivk auck Mxt wieäer äer Völker Blick navk äer pxrenäisvken Halbinsel kiu,
in wekmutksvoller Betravktung äiesos , äurvk veräerblicken Darteigeist novk immer Zerrissenen , so über »Ile Gossen
unglüoklioken west - europäiscken Oren «lanäes , welokes, wegen seiner unverbrücklioken I'reue unä innigsten Xn-
känglickkeit an seine angestammten kruderen Herrscher, seiner kookgesinnten Liebe un«I Xukopkerung kür iSelbststänäig-
keit unä Vaterlanä , seiner käst beispiellosen Xusäauer im blut'gen Lampk' gegen äie aukgeärungene napoloonisoke ,
pd^sisvk wie moralisek übermäokt'ge 2winggewalt , unä wegen äer , aus äiesem mutkig unä bekarrliok kortgeset«ten
Dingen , enälivk kervorgegangenen , längst erselinten eigenen wie allgemeinen Bekreiung von gan« Luropa ollen
Nationen ein naokakmungswertl? Vorbilä , gewiss eines bessern Mooses würäig gewesen wäre . Dock äer Zeitpunkt
«u Kpanien's Linigung unä äes ibm daraus sieber wieäer erblükenäen Olüvkos äürkto nivkt mebr kerne se^n , cka äer
Lampk bereits ernster unä kombinirter sieb gestalten «u wollen svkeint , unä es äaker balä «ur Lntsvkeiäung kommen
wöckte, wer darin das Zepter kükren soll , ob ckie nock niokt siebenMkrige Isabelle, oäer ikr Okeim , äer Inkant
von Oarlos lllaria Isiäor, geboren am 29 . Alär« 1788 .

Unä so ckünkt es äen Verkasser äes sowokl im Allgemeinen als auck im Besonder » von Seiten äer gelekrton
Welt gut aukgenommenen „8iebenMkrigen Lampkes auk äer p^renäisvken Halbinsel " an äer 2eit , kolgliotl ein nivkt
unveräienstlick ' Beginnen , sein eben im Llanuscript vollenäet' Werk :

kiliuiI6I 'UUK6ll ÄU8 8pÄNi6N
von

^ X . lilOBL , Orosslierrool . Lriäenseliem Nrniptwanii ,
äen I'reunäen äieser Xrt Levtüre im Wege äer 8ubsoription kiermit anxukietsn . Wie xu ckesskalls notkäürkt'ger Deckung
äer beäeutenäen Losten sivk nur eine Xn «akl von etwa 300 Abonnenten gekunäen dabe» wirä , soll mit äem Drucke ,
äer 18 — 20 gr. lUeä. - Bogen küllen äürkto , rasvk begonnen unä äamit eben so rasek kortgekakren weräen . Dass
äiese Lakl von Subsvribenten , äeren Namen äem Werke vorgoäruvkt weräen sollen , sivk dalä tinäen weräo , möckte
kaum einem Lweikel unterliegen , äa äasselde , — ein treues Oemäläe äes spanisvken Volkes unä Landes — aus
eigener Vnsvkauung erkasst unä äurvkaus nickt « ülilitair 'svkes entkaltenä , kür das Oesammtpublivum gesvkrieben ,
unä bei einer Züugabe von aokt, «uMinokon sokr sokön in Stein gravirten unä bereits abgeckruckten, Originalabdiläun -
gen ovkt- spanisoker Nationaltrackten äer Subseriptionspreis v.u 2 ü . oäer 1 Iltklr . 4 gOr . gewiss nur sekr nieäer gestellt
ist. Späterer Ladenpreis 2 ü . 42 kr. oäer l '/2 Iltlilr . — Druck unä Dapier weräen ebenkalls nivkts «u wünsvkea übrig lassen.

Mt äieser Xnrieigo , resp . Subsvriptions - Lilllaäung glaubt äer Vnterxeioknete , sivk mit Oenekmigung äes Ver-
kassers «ugleiok erlauben «u äürken , niokt sowokl auk äossen vorgoäackten „ SiebenMkrigen Lampk auk äer p^renüi-
svken Dalbinsel ", als auvk auk äessen naokbenannte , später ersvkienene ülilitairsvkrikton, äenen eine nivkt minäer
günstige Xuknakme unä Deurtkeilung «u Hieil geworäen , »ukmerksam «u macken unä wissensokaktliok gebiläete
lVIänner um so medr v.u äeren gekälliger Xnsvkaffung anäurck kölliekst ein«ul»äen , als äas Stuäium äerseiken «vr
leicktern Auffassung unä rivktigern Deurtkeilung äes gegenwärtig in äiesem namenlos unglücklivkon Lande wütkenäen
Bürgerkrieges wesentlivk beiträgt , unä überäiess äer ietsigo Sudsvriptionspreis , woxu äen Verkasser leäiglick äer
beäeutenäo Losten - Xukwanä kür seine obgoäavkte neue literariscke Ilnternekmung bestimmt Kat , um ein Drittel
erwässigt ist , wäkrenck bei Vbnakmo von ^o 10 Lxemplaren novk ein vilktes als I'rei - Lxemplar bewilligt wirä.

Das erste äieser Ülilitairwerke kükrt äen 'kitel :

«In/tp 1607 brs 1814 , besonctevs nrerne erAenen ^ v/
^
n/tvnnAen rn «tresenr l ^vreAv nebst

l^ ernev ^nnAen über ' <t « s s ^ anrse/te l^ otb : nn «t 1/antt , von X. kigel , 6 ^o»s/t. ^ ««i.
Vas de! weitem skärbsts , riäkld es in 3 Läaäen 108 voxen nebst 4 planen unä 8 andern , von Baläswang unä

Seknell Iierrliob in liupker xestoelienen , erdlärenäen ^ usiodteu gssolnelltliek merkwürdig gewordener 8lädte und ürüeken ;
kruderer Subskription« - Preis 14 0. 36 kr . , jetziger S ü. 48 kr . im 31 tl . Kuss oder 5 Btdlr . 13 g6r .

Das «weite : rvä/tr eitti! «kes Ze/per '
rtwFskpreAes rlep <̂ aka ^0 kt «

'e »'
von Ü888 ör » 1814 , nebst «ns/n ^r/re/temFe/aAernnAS/i/an , von I X . kigel , 6ross/t . A «u/»trnann .

7S Seiten ; kruderer Hubsvriptions - Preis 1 ü . 36 kr . , Peiniger 1 ü . 4 kr . oder 14 gkr.
Das äritte : rlur' e/t «tre / Hanrosen ruä ^ r' entt «tes ^ e-

/ » ernnAskrreAes lter X/>« nr'er' vom 1808 brs 1614 , nebst ttns/übrbebenr 8et «Ae» nnAS/»/«n,
von 17 X . kigel , 6voss/t . 1l«<l. l/un/iturnnn.

97 Seiten ; kruderer Sudseriptions - Preis 1 0 . 48 kr. , Hetniger 1 6 . 13 kr. oder 16 g6r.
Das vierte

rn äen «/ « /rven 1808 nn <t 1800 nrrtev 8en 1/e/ebten rtes t-enevttts tlonvron Nennt - , oeter



/ le/trÜF «? L » r ' ries L/iurrrse/ic » / » » r
'
sFcs , non «ie»r 6 onuro,r ^ nr » 1 - t7z/r' ,'

ritier seist rnnk nu'i ^ n»rer^»,rAen verse/ten von I?. X . IV io e 1 , 6 ross/terL 0Ai. / f«tkense/tem / /urr/rOnuntt.
559 8eilen ; trüllorer Sukseriptioas - kreis 3 II. , jetxiger 2 0 . Oller 1 Btblr . 3 gkr .

Was XU erwarten von vorliegenden vier Wilitairsvkrikten, darüber gebükrt xwar dem llnterxoiekneten als Laien
keine Stimme ; dock glaubte er , einige der vorxüglicdsten kritisckon Blätter , «iie sick anerkennend darüber
»usgesprocken , wie x . B .

Oie Leipx . I ît . Leitung vom 28. Vsxbr . 1818 , Nr . 327 , 8 . 2810.
„ , , „ „ vom 12 . Rai 1820 , Nr . 116.

Oos 4̂11g . Nepert. Oer neuesten in - und aiisiänOiseilon lOterator v . 0 . 1818 , Iten lianOes 3tes Ilelt .
Oie Ootting . gel . ^ nxeig . vom 11 . Novbr . 1819 , 180 . 8tüek , 8 . 1796 — 1800 .

„ , , „ vom 15 . Isselir . 1823 , 27 . 8tüek , 8 . 257 — 266.
„ „ „ vom 17. tlpril 1823 , 61 . u. 62 . 8tüek , 8 . 613 — 615.
„ „ „ vom 1 . vexbr. 1823 , 192 . 8tüok , 8 . 1920.
„ „ „ vom 29. Oanuar 1824 , 17. u . 18. 8tüok , 8 . 170 — 176.

Kenner allg . 10t . Leitung vom Pebruar 1820 , Nr . 28 , 8 . 221.
„ „ „ „ vom Vpril 1822 , Nr . 82 , 8 . 158.
„ Nalieselie alig . 10t. Leitung vom Npril 1820 , Nr. 105 , 8 . 833.

Oos Verl . Rillt. IVoelieukiatt vom 14. pebruar 1824 , Xr. 399 , 8 . 2960.
Oie Oesterr . Rilit. Leitseiirift vom 0 . 1829 , 4teu kanOes 12 . Heft , 8 . 311 u . 312 u . 8 . k.

liier ankükren xu müssen , um so die Aufmerksamkeit Oer gebildeten Welt niokt nur auk jene Werke , sondern anek
auk Oen kiernack xu erwartenden Oekalt Oer liier angekündigten neuesten Bigel ' seken Sekrikt,

LL LI » S»Q » RINKQS » » U»V GpWI »L « I »
kinxulenken unO sie xu einer desskallsigen gefälligen Subscription xu veranlassen , womit er xugleiek üie Bemerkung
verliinüet , dass Oem Herrn Verfasser erste unü näckste Veranlassung xur Lebersetxung Oes Warsekall Kouvion 8aint-
L^r'scken pagebucks Oessen innere Vortrekliiekkeit gewesen , Oie jeglieker anerkennen wird , welcke über üie Oosckiekte
Oos klogonstandes einerseits unü Oie Natur militairiscker Operationen andererseits Kunde besitxt. Nusserüom
alter bewogen unü leiteten Oen Lebersotxer noeli xwei nickt minder lteaelitonswerttie Nobenrücksiekton.
keinmal nämlick glaubte er , Ourvli eine ungleiek woklkeilero Ausgabe , als das kranxüsiscko Original ist , Oessen
Preis bis aut' 28 Pranken steigt , seinen verekrtsn Herrn Standesgenossen Oie ^tnsckstkung einer so lekr -
reiolien Sekrikt, Oie aueli obno plane xu verstellen , erleielitern xu müssen ; dann wünsckte er den Ilovllverebrlivben
kesitxern seines eigenen Werkes „ Oer Siebenjäkrige Lampt aut Oer p ^ renäiseken Halbinsel " ein Supple¬
ment für diejenigen Kriegsereignisse in Latalonien , Oie er , fern von dieser provinx , aus Wangel ganx xuverlässiger
guellen entweder nur andeuten oder ganx und gar übergeben musste , in Oie Land xu geben.

Die Lesckreibung Oer beiden Belagerungen von Valeneia und 'Larragona betretkend , so ist xwar die letxtere
von keinem unmittelbaren praktiscken Nutxen mokr , da parragona , diese ekewals in so manvber vinsiekt merk¬

würdige Stadt und pestung , durvk Warsekall Suvket , ikren letxten Kroberor, xerstört , nur novb traurige koste ikres
früborn glanxvollen Se^n's darbietet ; gleiokwobl aber dürfte sie, wie die Lesckreibung der Belagerung Valencia '« , als
ein eben so wivbtiger als lekrreieker Beitrag xur Oesekickto der Kriege , xumal der Lelagerungskriege , xu betravkte»
se^n . Was Kunst und l 'apforkeit vermovkt, ward vom Belagerer wie vom Belagerten aufgeboten . Wir «eben kier,
namentliob bei 'I'arragona , die vaterlandbegeisterten Spanier , xu versebiedenen Walen von allen Sobreoknissen

mensobentilgonder Souvken und einer 56 tägigen Belagerung , die eine fast eben so vieltägige fortdauernde Svklavkt
xrp nennen , umringt , stolx der Kogner Vorsvbläge xu des platxes Lebergabe xurüekweisen , bis sie endliek , dem
vierten Sturmandrange erliegend , sieb , gloiek den boroisoben ^ aragoxanorn , in Häuser , Strassen und kinter Verramm¬

lungen werten und da nook fevbtend den Kampf- und siegbegeisterten Verfolgern jeden Svbritt vorwärts streitigmaeben .
Von der andern Seite xeigt sieb uns der Branxosen Oswandtkvit im Lelagerungskriege in einem niekt minder

glänxenden Kiekte , als die 1'apkerkeit und das OIüvk des mit der Belagerung des platxes beauftragten dritten
franxösiseben Xrweekorps , wodurob dasselbe sieb vor allen übrigen Korps der franxösisvken Xrmeo auf der p^renäi-

svben Halbinsel so ganx besonders ausgexoieknet , und xu dessen Siegerkranx der durvk die jüngste polnisvbe
Revolution uns so bekannt gewordene Ooneral Oblopivki manob' unverwelklioken Lorbeer wand .

Bas erste der kier aufgefübrten kriegswissonsokaktlieben Werke ist mit teutsokon, die drei andern mit ganx neuen
lateinsoden Lettern und xwar durokaus oorreet auf sekr gutem weissen Papier in gr . 8. gedruckt , so wie die vier

grossen Belagerungs -Plane von l 'ortosa, parragona , Wurviodro mit der Nnsiekt der Stadt und der 4'rümmer des alten

Sagunt , und Valencia ebenfalls mit der Stadt-Vnsickt , von den berübmten Künstlern Lertakellx , Sckramm und Sekleiek
in gr . Polioformat auk 's Berrliebsto tkeils in Stein tkeils in Kupfer gestöcken.

Sollten die verekrten Herrn Subsvribenten, die ikre etwaigen Bestellungen entweder bei dem Verfasser oder
bei der iknen xunäckst gelegenen soliden Luekkandlung xu macken belieben wollen , nickts dagegen einxuwenden
Kaden , so könnte xu ikror Leyuemlickkeit , so wie xu Vermeidung aller Weitläutigkeiten und Vereinkaekung der

Gablung des Betrags derselbe gleick bei Nbsendung der öücker , die auf dem billigsten Wege an Ort und Stelle

gelangen sollen , nsckgenommen werden . — Oie verekrl. Luckkandlungen worden ersuekt , sieb wegen ikres Bedarfs
an L W . Be/or ' s Bofbuckkandlung (Brn . O . dongkaus ) in Oarmstadt , und koinrick Ilokf in Wann¬
keim , xu wenden , au erster« in Loxiekung auk die „ vier Wilitairwerke " und an letxtoren in Lexiekung auf die

„ prinnerungen aus Spanien ", die indess nur auk festo Bestellung abgegeben werden.
vor Lnterxeieknkte sckoidet mit dem innigsten Wunseke , dass ein 'I'keil des Beifalls , womit eine grosse Vnxakl

der Standesgenossen des Herrn Verfassers wie auck so viele andere Oebildeto dessen kriegsgesekiektlieke Werke
bereits bei ikrem prsckeinen xu beekren die Oüte gekabt , denselben auck jetxt wieder, wie dessen „LlipWLBLNLLN

8V VNILN" durck xaklreioke Bestellungen gütigst xugewendet und die damit verbundene woklgemeinte Vdsickt

nickt verkannt werden möge.
Alanull eim , im ^ u^»8t 1857 .

/ IsiKi - reL Ho// .
Lestellim^en nelimeii sn : in ^ ^ äie Luolilinncllnngen von E lt . Vit »

kkrrrrii» , Er ottlxItrttiLt , FKrtt v . »nä ä s kiu I1l6L rt1 »tt n . REt»t»ü>1.
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